
Anlage IV.

Haushaltsplan über die Verwaltnngskostm
der landwirtschaftlichen Bemfsgenossenschaft.

Haushaltsplan
über

die Verwaltungskostendes Genossenschaftsvorstandesder
Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenojfenschaft

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1909 öis 31. Zezember19tt9.
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Titel. Nr Ginnahme.

Umlage zur Deckung der Verwaltungskostendes Genossen-
schaftsvorstandcs..............

Ausgabe.

Besoldungen.

Für 1 Landesrat Gehalt . . . .
Für 1 LandesassessorGehalt . . .

Für 6 LandessekretäreGehälter

Für 13 Sekretäre Gehälter

Zu übertragen

Betrag
für das

Aalender-
jlchr
19W.

186 000 —

7 500
3 600

21800

35 450

68 350

Betrag
für das

Kalender-
jähr

1W8. .

166 400 19M

7 000'
3 600

20 400

500

1400

29 500 5950

60500

OemerKungen.

Die nachstehendbezeichneteAusgabe wird alljährlich mit
Berufsgenossenschaftauf die Genossenschaftsmitglieder
steuer verteilt.

den übrigen Ausgaben der
nach Maßgabe der Grund-

z»i« Oeyaltseryöyungen treten erst vom 1. April 190» aö ein.

Landesrat Geheimer Negierungsrat Kehl, der die
Angelegenheiten der landwirtschaftlichenNerufsgenossen-
schaft bearbeitet, ist stelluertretender Vorsitzender des
Vorstandes der Landes-Versicherungsanstalt und bezieht
sein Gehalt aus Mitteln dieser Anstalt.
Vtelleninhaber: Landesrat I)r. Große......
Die Stelle ist zurzeit unbesetzt. Aus dem Stellen¬

einkommen wird einstweilen die Vergütung für den
wissenschaftlichenHilfsarbeiter bestritten. Anfangs«
gehalt ...............

(Vergl. Bemerkung zu Titel II Nr. 1»,)
Stelleninhaber:

1. Landesfetretär Hammers ........
2. „ Svelting........
3. „ Schaefer .........
4. „ Steinmetz ........
5. N. N., Nnfllngsgehalt.........

Die Stellen unter 5 und 6 waren bereits im
vorjährigen Plane vorgesehen.

Stelleninhaber:
I, Sekretär Kneip...........
2,
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
II.
12.
13.
14.
15. N, N., Anfangsgehalt

Klein
Runge , .
Groos , ,
Hoeborn .
Binz . .
Neumann .
Aust . .
Beckershoff
Becker . .
Conrads .
Meyer . .
Kulmann .
Nahm

heriM
»ehalt

7000

3600

4000
3800
8600
3200

Erhol,«,!,,
„ach dem

Nesol-
wmasplan

500

200
200
200
200

zusammen

3100
3100
3000
2700
2700
2450
2450
2450
2450
2200
2200
2200
2200
2200
2200

200
200
200
200
20N
250
250
250
250
250
250
250
250
250

zusammen

lamme»

7 500

3 600

4 200
4 000
3 800
3 400
3 200
3 200

218NN

3 300
3 300
3 200
2 900
2 900
2 700
2 700
2 700
2 700
2 450
2450
2 450
2 450
2 450
2 200

40 850

Sekretär Mölders wnrde vom l. Mai 1908 ab zur Wahrnehmung der
Rendantenstelle nach der Proninzial - Hebammen- Lehranstalt in Lüln versetzt.
Während vom gleichen Tage »b der Rendant Runge von dieser Anstalt als
Sekretär zur Berufsgenossenschaftgetreten ist.

13
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Titel, Nr Ausgabe.

Uebertrag

Betrag
für das

Kalender-
jähr
1909.

68 350

Für 5 BureauassistentenGehälter

Für 5 Kanzleisekretäre bezw, KanzlistenGehälter

Für 2 BureaugehilfenGehälter

7 850

9 810

Betrag
für d»s

Knlendel'
^ jähr

1908-
/

60 500

2 320

Für 1 Boten Gehalt

Wohnungsgeldzuschuß,
Für 1 Landesrat und 1 Landesassessor je 900 M. , . .
Für 31 unter Nr, 3 bis 7 bezeichneteBeamte je 540 M, .
Für 1 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand

und Licht ...............
Summe Titel I.

1300

1800
16 650

500

713?

9 060

108 580

1600

1200

1800
16 245

500
98 042

LandwirtschaftlicheVerufsgenossenschaft,

99

Mithin jetzt

wentger
HemerKungen.

7 850^-! ^. ^

712 50 - ^

750 —

720— __

100- __

i,<»

Der Bureauasfistent Dahin ist am 1, Dezember 1907 zum Sekretär befördert
worden, ein Assistent wird demnächst seinem Dienstalter entsprechend in eine
Sekretärstelle aufrückenkönnen.

Mit Rücksichtdarauf, daß 2 Setretäre in die beiden unbesetztenLandes-
sekretärstelleneinrücken können, sind 18 Sekretäre mit 85 45« M. vorgesehen.

Stelleninhaber:
1, NurecmllssistentHummeltenberg ......
2, „ Iuuk .........
3, „ Meuser .........
4, „ Solheid........
5, „ Orleans........
6, N. N, Anfangsgehalt ,........

Der älteste Assistent wird voraussichtlichzum
Sekretär befördert werde». Für einen Anwärter,
der feinem Dienstalter nach zur etatsmäßigen An¬
stellung gelangen kann, ist eine neu? Stelle vorge¬
sehen. Da die Assistentenstelleunter 6 voraussichtlich
erst während des Gtntsjahres zur Besetzunggelangt,
so genügt ein Betrag von 7850 Mt.

Stelleninhaber:
1, KllnzleisetretiirKühn.........
2, Kanzlist Nerger ...........
3, „ Trarbach....... . . . .
4, „ Kautz............
5, ,, Vandrü...........

Stelleninhaber: 1. Vurenugehilfe Vervost.....
„ 2, „ Kronenberg,Anfangsgehalt

Kronenberg ist erst vom 1, August 1908 ab
als Bureaugehilfe angestellt, eine Gehaltserhöhung
tritt daher noch nicht ein.

Stelleninhaber: Note Charlier.........

lierigcs

165N
I 500
1500
1500
1500

noch dein
Ncsol

dmigsplon

Zu-
lammen

150
150
150
150
150

zusammen

2160
1800
1800
1650
1650

150
150
150
150
150

1800
1 650
1650
1650
1650
1500
9 900

2 310
1950
1950
1800
1800

zusammen
1 160
1040

120

zusammen

1200 100

9 810
1280
1040
2 320

1300

Mit Rücksichtdarauf, daß eine Assistentenstelleerst im Laufe des Jahres besetzt
wird, genügen bei Titel I Nr, 10 16 650 Ml,

ZwecksDurchführung der erlassenenUnfallverhütungsvorschriftenwurden im
Frühjahr 1008 zwei technische Aufsichlsbenmte und zwar ein Diplom-Ingenieur
und ein Landwirt zunächst auf einjährige Probe gegen eine jährliche Vergütung
von 4000 bezw. 300" Mk. mit Ausficht auf demnächstigeAnstellung angenommen,
Im Haushaltsplan sind hierfür einstweilenStellen deshalb nicht vorgesehen, weil
zunächst Bestimmung darüber zu treffen bleibt, welchen Beamtenklasfen diese
Personen zuzuteilen sind. Die «n diese zu zahlenden Vergütungen sind nach einer
diesbezüglichen Bestimmung des ReichsVersicherungsamts nicht als Gehälter,
sondern als Kosten der Unfallverhütung zu verrechnen,

13"
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Titel. Nr

II.

II.

Ausgabe.

Betrag
für das

Aalende»
jähr
1809.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter .........
AnteiligerVeitrag zur Vergütung der bei dem Vorständeder

Bcrufsgeuussenschaftund der Landes-Versicherungsanstalt
als ärztlicheBerater tätigen LcmdesmcdizinalratProfessor
Dr. Liniger und,LcmdesmcdizinalratDr. Kncpper . . .

Für Hilfsarbeiterim Bureau-, Registratur-und Kanzleidienst,
Dispositionsfondsin Dicitenformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns, ferner zur Bestreitungder Kostenfür Schreib¬
arbeiten, soweit diese uon den Kanzlisten nicht bewältigt
weiden können,sowie der Kostenfür das Heften der Akten

Zur Unterstützung von Subaltern- und Unterbeamtenzur Ver¬
fügung des Landeshauptmanns .........

Zuschußan deu Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldern ..........

Zur Zahlung von Unterstützungen(Invalidengeld) gemäß der
erlassenenGrundsätzeüber die Invaliden- und Hinterblie¬
benen-Versorgungder nicht ruhegehaltsbercchtigtenBeamten
usw. der Provinzialverwaltung .........

Zu übertragen

3 «00

11700

Betrag
für das

Kniende»

1908.

3 800

8 500

600

18 297

93 60

34 490 60

3 200-

HemerKungen.

600

18 29?

93

31290

SO

3200-

Es wird 1 Gerichtsassessorals wissenschaftlicherHilfsarbeiter mit einer monatlichen
Vergütung von 300 Mk. -^ jährlich 3600 Mk. beschäftigt.

Diese Vergütung wird aus der bei Titel I Nr. 2 vorgesehenenStelle eines
Lcmdesassessorsbestritten.

Zur Vergütung der bei der Landes-Versicherungsanstalt ungestellten Landesmedizinal-
räte Professor Dr. Linigel und vr. Knepper trägt die Verufsgenossenschaft
3800 Mk. bei.

Aus diesem Kredit beziehe»zur Zeit 1 Militäranwärter, 2 Ziuilanwärter,
1 Bureau-Hilfsarbeiter und 2 weitere als Hilfsarbeiter beschäftigte
Personen 5850 Ml. Vergütungen, die sich infolge Aufbesserungenvor¬
aussichtlichfür das Jahr 1909 stellen werden auf......6 140 Mk.

Da immerhin noch auf eine Vermehrung des Personals zu
rechnen ist, erscheint es angezeigt, noch die Vergütung für einen
weiteren Mlitäranwärter vorzusehen mit..........1 560 „

Der Bestimmung des Neichs-Nersicherungsamtsgemäß sind auf
diesen Titel auch die Kanzleigebühren und Kosten für Aktenheften
zu »errechnen. Der Durchschnittdieser Koste,»während der 3 letzten
Jahre mit 3360,42 Ml. erscheint indessen unzureichend, da dieser
Betrag bereits im Jahre 1907 überschritten wurde und in den ersten
? Monaten des Jahres 1908 gegen das Vorjahr über 400 Mk. mehr
verbraucht wurden. Es sind deshalb vorzusehenrund .....4 000 „

Es ergibt sich somit eine Gesamtausgabe uon 11 700 Mk.
Das erheblicheMehr bei diesem Titel gegen das Vorjahr erklärt sich aus

der durch die Vermehrung der Geschäftebedingten Annahme weiterer Hilfsarbeiter
und dadurch, daß mit Ausnahme eines Anwärters die Vergütungen für die An¬
wärter und Hilfsarbeiter voraussichtlich das ganze Jahr hindurch aus diesem
Kredit zu bestreiten find, während im Vorjahre wegen Einrückens uon Anwärtern
in etatsmähige Stellen annähernd 4000 Mk, bei dieser Position abgesetztwerden
konnten.

Die Ausgabe betrug in 1905.....650 Mk.
„ „ 1906.....325 „
„ „ 1907 .... . 330 „

zusammen 1305 Ml.
oder durchschuittlichruud 435 M. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

15°/« des Durchschnittseinkommensaller etatsmäßigen Stellen.

Empfänger ist der frühere Kanzleihilfsnrbeiter Nuesen.
Demselben sind jährlich 475,80 Mk. zugebilligt. Da derselbe während

seiner 17jährigen Dienstzeit nur 4 Jahre bei der Ncrufsgenossenfchafttätig war,
fo entfällt auf diese nur ein entsprechenderTeil, während der Nest von der
Zentraluerwllltung zu tragen ist.
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Titel,

ll.

III,

Nr, Ausgabe.

Netrag
für das

Kalender-
jähr

IlW.
^____^

Für Dienstkleidung des Boten
Uebertrag

Sunmie Titel II.

Sächlicheund sonstigeAnsgaben.
Reisekostenund Tagegelder:

ll. des Genosscnschaftsvoistanoes....

d der Vertreter zur Genossenschaftsvcrsanmlung

Betrag
für das

Kalender-
ja»r
1908,

34 490

180
34 670

400

N'1

«!0

31290
180

31470

2 500

o. der Beamten

». Für Lukalmiete, Heizung,Reinigung,Beleuchtung,Wasser¬
zins, Gebäudeunterhaltung,Feuerversicherung ..... s 6 500

8 000

6»

6»

400

2 500

b. Schreibmaterialien,Burcaubedürfnissc,Formulare, Biblio¬
thek, Unterhaltung des Inventars und DruÄkosten. . . 7 500

!000

Zu übertragen! 24 900>—> 23 900

6 500

6 5001

Mithin jetzt

3 200!^l^^!l7

100»>

IM

HeinerKungen.

Die Ausgabe betrug in 1905......196 Ml.
„ „ 1906......180 „

........ 1907 ...... 179 „
zusammen 555 Ml.

oder durchschnittlich185 Mk. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Vergleiche 8 2I> der Geschäftsanweisung für den Genossenschaftsvorstand vom
7. Februar 1907.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1905.....233,26 Ml.
„ 1906.....840,88 „
„ 1907 .... . 223,34 „

zusammen 797,48 Ml.
oder durchschnittlich265,83 Ml. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1901 .... 2041,70 Ml.
„ t905 .... 2775,80 „
„ 1907 .... 2763,99 „

zusammen 7581,49 Ml.
oder durchschnittlich2527,16 Ml. Der seitherige Ansatz ist beibehalten.

In den Jahren, in denen eine Genossenschaftsuersammlungnicht stattfindet,
wird der Betrag erspart.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1905 .... 4 605,17 Ml.
„ 1906 .... 5886,86 „
„ 1907 .... 6154,33 „

zusammen 16 645,86 Ml.
oder durchschnittlich5548,62 Ml.

Die zur tunlichsten Herabminderung der Genossenschaftslastenbereits im
Vorjahre mit gutem Erfolge vorgenommenen außerordentlichen Revisionen der
Rentenempfänger durch die ärztlichen Berater des Genofsenschaftsvorstandes im
Beisein eines Oberbeamten sowie die gleichfalls empfehlenswerte Kontrolle der
Unfallverletztendurch Nureaubeamte sollen weiterhin stattfinden. Der Durchschnitts¬
betrag der 8 letzten Jahre erscheint hierzu aber »icht ausreichend, weshalb der
vorjährige Ansatz beibehalten ist. Die durch die Revision der Betriebe durch
technischeAussichtsbeamteluergl. Bemerkung am Schluß von Titel I) entstehenden
Reisekostensind nach einer diesbezüglichenBestimmung des Neichs-Versicherungs-
amts als Kosten der Unfallverhütung zu verrechne».

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1905.....6 400 Ml.
„ „ 1906.....6400 „

„ 1907 .... . 6400 „
zusammen 19 200 Ml.

oder durchschnittlich640N Mk. Der bisherige Betrag ist beibehalten.
Die Kosten für Schreibarbeiten, soweit sie von den vorhandenen Kanzleibeamten nicht

bewältigt werden können, sowie die Kosten für das Heften der Alten werden be¬
stimmungsgemäß aus Titel II, 2 bestritten.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1905..... 7 481.93 Ml.
,....... „ „ 1906..... 6173,66 „

„ „ 1907..... 6 397,97 ..
zusammen 22 053,56 Ml.

oder durchschnittlich7351,l9 Ml.

.
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Titel.

III,

1.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag

o, Porto, Fracht und Telegraphengebühren......

6. Bekanntmachungskosten....... - . . . .
e. Entschädigungan die Landcsbank für Erledigung der

Kassengeschäfte...............
f. Krankenversicherungsowie Beiträge zur Invaliditats- nnd

Altersversicherung .............

F. Zinsen für Vorschüssean die Landesbank ......

K. Sonstiger Verwaltungsaufwand,unvorhergeseheneAusgabcu
nnd zur Abrundung.............

Summe Titel III.

Wiederholungder Ausgaben.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstigeAusgaben.^ .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Kniender-
jähr
1909.

24 900

8 500

100

2 000

100

5 000

2149
42 749

108 580

34 670
42 749

186 000

186 000

!,»
10

Betrag
für das

Kniender-
" Ml

1908.

23 900

7 500

100

2 000

1500

88690
36 886

98 042
31470
36 886

166 400
166 400

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft.
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1000-

1000— __ ^

262 50 -

weniger

50 — -

^600-.

Demerlmngen.

Im Vorjahre mußte der gewahrte Kredit hauptsächlichwegen Umänderung
und Neueinführung von Formularen, Erlasses von Rundschreiben, Umgestaltung
einer Registratur (für Nebenbetriebe) erheblich überschritten werden. Os waren
dies Folgen von Maßnahmen, die sich zur tunlichsten Herabsetzungder Genossen-
schaftslasien als notwendig erwiesen hatte». Auch die Durchführung der Unfall-
uerhütungsvorschriften hat für Schreibmaterialien und Formulare höhere Kosten
verursacht als vorauszusehen war. Da ein Teil dieser «losten nur einmalig not¬
wendig ist, so wird der Betrag von 7500 W, doch wohl genügen.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1905 7 431,44 Ml.
„ 1906 8 204,18 „
„ 1907 8 256,89 „

zusammen 24 891,96 Mk.
oder durchschnittlich8297,82 Mk. Es sind 8500 Mk. vorgesehen.

Die in den letzten Jahren stattgefundenen Bekanntmachungen betrafen die Unfall»
uerhütungsuorschriften und waren als Kosten der Unfallverhütung zu verrechnen.

Der bisherige Ansatz ist beibehalten für etwa notwendig werbende Bekannt¬
machungen anderer Art,

Im Jahre 1908 waren 2 beitragspflichtige Personen beschäftigt; der Jahresbeitrag
belief sich im Vorjahre auf 90,48 Mk. Os sind rund 100 Mk. vorgesehen.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1905
„ 190« 1969,62

..... , 1907 3 225,56

Mk.

Der
nor¬
den

zusammen 5 195,18 Mk,
oder durchschnittlich173!,73 Mk, Dieser Durchschnittsbetrag genügt nicht,
Zinsaufwand wirb durch die Höhe des Umlagcprozeutslltzes bezw. des
gesehenen Betriebsfonds bestimmt. Die Höhe dieses Fonds entsprach in
letzten Jahren nicht der Höhe der bis zum Eingang der Umlage — 1, Juni -
zu bestreiteuden laufenden Verwaltnngstosten, so dnl! erheblicheVorlchüsfebei der
Landesbank aufgenommmeu werben mußten. Für das Jahr 1906 im Jahre 1907,
in dem der Fonds 197 00!) Mk, betrug, beliefen sich die für Vorschüssezu
zahlenden Zinsen ans 3225,56 Mk,, für das Jahr 190? in 1908, in dem der
Betriebsfonds nur 182 000 Ml, betrug, beliefen sich die Zinsen auf 4886,42 Mk.
Der demnächst für 1909 zu Gebote stehende Betriebsfonds wird sich voraus»
fichtlich in ungefähr gleicher Höhe halten, so daß auch auf die gleicheZinsaus«
gäbe, lllfo auf rund 5000 Mk. zu rechnen sein wird.

Die Ausgabe hat betragen im Jahre 1905 1 920,98 Mk.
„ 1906 2 093,20 „
„ 190? 2 298,75 „
zusammen 6 812,93 Mk.

oder durchschnittlich2104,81 Mk. Der Kredit dient vorwiegend znr Bestreitung
von Kosten, die durch Regreßklagen entstehen.
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